BKP: Antwort auf die LGBTQ-Propaganda des Pseudo-Papstes in den Weltmedien
Erster Teil
Ist eine homosexuelle Handlung eine Sünde und ein Verbrechen?
Am 25. Januar 2023 veröffentlichten die Weltmedien die neuesten Äußerungen des Pseudo-Papstes Franziskus, in denen er sich für LGBTQ-Personen einsetzt.
Zitat von Franziskus: „Homosexuell zu sein ist kein Verbrechen. Ja, es ist eine Sünde. Gut, aber lassen Sie uns zuerst zwischen einer Sünde und einem Verbrechen unterscheiden.“
Kommentar: Was jeder unter dem Ausdruck homosexuell zu sein versteht, ist, dass eine Person die Sünde der Homosexualität begeht.
Bergoglio will zwischen Sünde und Verbrechen unterscheiden, aber nach welchem Kriterium? Nach dem Maßstab der Gesetze und Gebote Gottes, die Gott uns gegeben hat, oder nach dem Maßstab des Geistes der Welt, der gegen Gott rebelliert und eine Sünde nicht mehr als Sünde bezeichnet, weil er die Satanisierung der Menschheit fördert?
Eine homosexuelle Handlung ist ein schweres Verbrechen gegen Gott, und auch ein Verbrechen gegen den Nächsten. Darüber hinaus ist es auch ein Verbrechen gegen sich selbst, denn es ist eine schwere Sünde, d. h. sie trennt eine Person von Gott. Wenn die Person diese Sünde nicht bereut und in diesem Zustand stirbt, wird sie für die Ewigkeit verdammt sein. Darüber hinaus wird die Sünde der Sodomie von den Welteliten mit dem Ziel, die Erde zu entvölkern, global durchgesetzt. Sie errichtet eine Diktatur über die Mehrheit der Gesellschaft.
Laut den Kriminalstatistiken der USA von vor 30 Jahren machten Homosexuelle damals zwar nur 1 bis 2 Prozent aus, aber sie verübten bis zu 50 Prozent der Morde in New York und 50 Prozent der zum Tode Verurteilten waren Lesben. Sodomiten machten mehr als 75% der AIDS-Fälle aus. Pädophilie ist ebenfalls mit der Sünde der Homosexualität verbunden und hinterlässt bei Kindern ein lebenslanges Trauma. Diese Statistiken werden heute verschwiegen.
Wenn eine Person, die sich anmaßt, sich als Heiliger Vater zu bezeichnen, schwere Sünden gegen Gott und die Menschen legalisiert, begeht sie ein abscheuliches Verbrechen.
Welche Haltung hat Gott gegenüber Homosexualität? In 1 Kor 6,9-10 heißt es: „Wisst ihr nicht, dass die Ungerechten das Reich Gottes nicht erben werden? Täuscht euch nicht. Weder Unzüchtige noch Götzendiener noch Ehebrecher noch Homosexuelle (Knabenschänder) (Griechisch: arsenokoites, arsen – Mann, männlich, koite – Ehebett) ... werden das Reich Gottes erben.“ (siehe auch 1Tim. 1,10): Gott warnte durch den Apostel: „Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, die in ähnlicher Weise wie diese die Unzucht und Perversionen trieben, nun als Beispiel vor uns liegen, indem sie die Strafe eines ewigen Feuers erleiden.“ (Jud 1,7).
Leider wollen viele Katholiken die Realität nicht sehen, nämlich dass der Ketzer und Abtrünnige unter Gottes Fluch steht und aus der Kirche exkommuniziert ist. Sie betrachten ihn weiterhin als Papst, gehorchen ihm und unterwerfen sich ihm blind, selbst um den Preis des Verrats an Jesus Christus und an ihrem Gewissen, und ziehen so den Fluch und die geistige Blindheit auf sich.
Der Missbrauch der Autorität der Kirche für Sünde und Verbrechen wird Klerikalismus genannt. Die Klerikalisten der Vergangenheit, die die Autorität der Kirche für ihren Stolz, ihre Karriere und ihren Mammon missbrauchten, sind im Vergleich zum Erzklerikalisten Bergoglio einfach nur inkompetent. Der Missbrauch der göttlichen Autorität gegen Gott, die Kirche und die Menschheit ist die verderblichste Stufe des Klerikalismus, die Bergoglianismus genannt wird.
Bergoglio erhebt sich damit wiederholt in Rebellion gegen Gott und Seine Gesetze. Darüber hinaus ist er durch den Missbrauch der päpstlichen Autorität zum größten Verführer und falschen Propheten nicht nur für die Katholiken, sondern für die ganze Welt geworden.
Das Byzantinische katholische Patriarchat (BKP): Die Stimme dessen, der in der Wüste schreit

Am 27. Januar 2023

